
Tipps für die

Übergabe der Lesestart-Sets
in Erstaufnahmeeinrichtungen

Im Rahmen des Projekts „Lesestart: Weil uns Lesen weiterbringt“ erhalten Kinder 
und Familien mit Fluchterfahrung ein Lesestart-Set mit einem Wimmelbuch (für Kinder
bis ca. 5 Jahre) bzw. einem Comic (für Kinder ab ca. 6 Jahre). Online gibt es die beiden 
Titel in 13 weiteren Sprachen – einfach den QR-Code auf der Postkarte scannen!

Die Bücher sind Online in 14 Sprachen verfügbar (Deutsch, Arabisch, Englisch, Georgisch, 
Kurdisch-Kurmandschi, Kurdisch-Sorani, Pashto, Persisch-Dari, Persisch-Farsi, Russisch, 
Somali, Tigrinya, Türkisch, Ukrainisch).

Vorlesen und Erzählen haben viele positive Effekte für Kinder und ihre Eltern: Allen 
voran die Steigerung der Sprachkompetenz und Lesemotivation, eine Stärkung der 
Eltern-Kind-Beziehung und die Vorbereitung auf die Schulzeit.

Wir haben für Sie positive Erfahrungsberichte und Tipps für die Arbeit mit den
Lesestart-Sets aus verschiedenen Erstaufnahmeeinrichtungen für Geflüchtete in 
Deutschland gesammelt. Wir hoffen, Sie finden hier Anregungen für eine
gelungene Übergabe!

1 Herzlich willkommen!

Die Lesestart-Sets sind ideale Willkommensgeschenke. Viele 
geflüchtete Familien freuen sich direkt bei Ankunft und 
Registrierung über die Bücher in den Baumwolltaschen. 
Die Buchgeschenke sind leicht kombinierbar mit weiteren 
Materialien (Laufzetteln für die Registrierung, Übersetzungs-
listen etc.). Wichtig dabei: Eine kurze Erläuterung hilft bei 
jeder Übergabe, um den Zweck der Sets zu vermitteln. Fehlt es 
an gemeinsamen Sprachkenntnissen, ist oft das Erklären mit 
Gesten gefragt! Ebenfalls gut geeignet ist das Lesestart-Set als 
Geschenk zum Abschied.

2 Ein Besuch mit Buch
War die Übergabe während der Ankunft nicht möglich? Keine 

Sorge: Ein persönlicher Besuch – von Mitarbeiter*innen,
Ehrenämtler*innen, Praktikant*innen – mit den Lesestart-Sets ist 

eine wertschätzende Form der Aufmerksamkeit. Im 
persönlichen Gespräch kann die Nutzung des Buches (und auch 

das Scannen des QR-Codes auf der Postkarte zum mehrsprachigen 
Bereich) spontan demonstriert werden.

 Scannen Sie diesen Code für das übersetzte Wimmelbilderbuch 
„Ein Tag mit Sofia, Enes und Amir“ in 14 Sprachen!



3 Der „Info-Point“: Hier bekomme ich ein Buch!
Für Erwachsene gibt es in vielen Einrichtungen einen „Info-Point“
mit Informationsmaterial und ggf. einer Ansprechperson. Eine tolle 
Idee aus der Praxis: ein solcher Anlaufpunkt mit Informationen speziell 
für Kinder – inklusive Lesestart-Set-Ausgabe. Die Kinder werden in ihrer 
Selbstständigkeit bestärkt: Im Kontakt mit Erwachsenen am „Info-Point“ 
wird ihr Wunsch nach einem Buch wahrgenommen und von 
Mitarbeiter*innen erhalten sie die Lesestart-Sets.

5 Ein Buch zur Feier des Tages
Zuckerfest, Adventszeit, Sommerfest oder das neue Eltern-Café: Es gibt 
viele Anlässe zum Zusammenkommen. Im interkulturellen Kalender 
des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge finden sich eine 
Menge wichtiger Feste als Inspiration. Überraschen Sie die Kinder zum 
Ende einer Veranstaltung mit einer Aktion rund um ein Buch, das 
ihnen danach geschenkt wird. Die Lesestart-Sets können hier ins 
Rampenlicht gestellt werden: erst kreativ und spielerisch, dann kann 
den Eltern erklärt werden, wie das Buch in der Familie zum Einsatz 
kommen kann.

4 „Das ist meine Lerntasche“

Das Format der Lesestart-Taschen passt wunderbar in Kinder-
hände. In den Taschen ist sogar noch etwas Platz übrig! Toll,

 um darin gleich auch Informationsblätter und Übersetzungs-
schreiben mitzunehmen. Genauso auch Materialien für ein 

schulnahes Angebot für die Kinder im Grundschulalter. Auf die 
Stofftaschen lässt sich der Name 

des Kindes schreiben (ggf. in Lautschrift). So wird das 
Lesestart-Set zur eigenen, individuellen „Lerntasche“. 

Scannen Sie den Code unten für den übersetzten Comic „Eine 
Straße voller Freundschaft“ in 14 Sprachen.

www.weilunslesenweiterbringt.de
Kontakt: Wilke Bitter | wilke.bitter@stiftunglesen.de
©2023 Stiftung Lesen 


